
SCHWARZHOFEN.DerCSU-Ortsver-
bandSchwarzhofen führt seineDia-
logreihe fort undbietet imVorfeldder
Landtags- undBezirkstagswahl am14.
Oktoberwieder Informationenaus ers-
terHand.Unter demMotto „Jetz red i!“
steht das Bürgergesprächmit dem
LandtagsabgeordnetenAlexander
Flierl undmit Landrat undBezirks-
tagskandidatenThomasEbeling am
Montag, 17. September, um19Uhr im
GasthausWeiß. Beide informieren aus
ersterHandüber politischeThemen,
die dieMenschenbewegenund stehen
für Fragen zurVerfügung.

Frauenbund lädt in
die Felsenkeller ein
NEUKIRCHEN.DerFrauenbundNeu-
kirchen-Balbini lädt amFreitag, 21.
September, alle Frauenund Interessier-
ten zumFrühstücken indieKostbar
undzur Führung indie Felsenkeller
nachSchwandorf ein.Abfahrt am
Marktplatzum8Uhr, Führungdurch
die Felsenkeller um10.30Uhr, Rüch-
fahrt um12Uhr.Unkostenbeitrag für
das FrühstückohneGetränke 8,50Eu-
ro, für die Führungdrei Euro.Anmel-
dungbeiMonikaZisler, (0 94 65) 7 00
oder PatriciaDauch, (0 9465) 91 00 46.

Die FDP informiert
inNeunburg
NEUNBURG.AmFreitag, 21. Septem-
ber, von 14bis 18Uhrwird inNeun-
burgbeimRathaus ein Infostanddes
FDPKreisverbandes Schwandorf auf-
gestellt. Der LandtagskandidatHerr
Wolf-DieterGrahn, die Landtagskandi-
datin FrauMathildeWilka sowie die
Bezirkstagskandidatin FrauDaniela
Lottner freuen sich auf einGespräch.
ThemenwieDigitalisierung, Bildungs-
chancen, LichtungdesVerwaltungs-
dschungels, StärkungdesMittelstan-
des, Bildungu.v.a.wollendiskutiert
werden.

IN KÜRZE

Mit der CSU ins
Gespräch kommenNIEDERMURACH. Zusammen mit ih-

remLandesvorsitzendenKlausMrasek
eröffneten die Direkt- und Listenkan-
didaten der Ökologisch-Demokrati-
schen Partei (ÖDP) Bayern im Land-
kreis Schwandorf, in Niedermurach ei-
ne Reihe von Wahlveranstaltungen.
Den Abend eröffnete Kreisvorsitzen-
der Alfred Damm, der für den Landtag
kandidiert. Er begrüßte besonders sei-
ne Mitstreiterin auf der Landtagsliste,
Heidi Eckl, d denDirektkandidaten für
den Bezirkstag, Martin Prey, und die
Listenplatzinhaber Felix Sailer und Ar-
noldKimmerl.

Sie alle stellten sich persönlich und
ihre Schwerpunkte vor. So steht dieAr-
beit von Alfred Damm unter der Prä-
misse „Wer seine Heimat liebt, zerstört
sie nicht“. Heidi Eckl plädiert für eine
analoge Kindheit und wirbt mit dem
Slogan „Bildung braucht mehr Lehrer
und nicht mehr Tablets“. Für Martin
Prey steht eine Abkehr der Abhängig-

keit der Politik von Lobbyisten und
Konzernen imFokus. Erwirbtmit dem
Satz: „Ehrlichkeit in der Politik ist
wählbar, ohne Partei- und Konzern-
spenden.“ Die „Gemeinwohlökono-
mie“ haben sich Arnold Kimmerl und
Felix Sailer auf die Fahnen geschrie-
ben, frei nach dem Motto „a Bayer ist
geduldig, aber jetztwählt erÖDP!“

AfD das Feld nicht überlassen

Die Gemeinwohlökonomie als Teil der
Bayerischen Verfassung war auch The-
ma des Vortrages des Landesvorsitzen-
denKlausMrasek. „Wir freuen uns auf
dieAuseinandersetzungmit den politi-
schenGegnernunddieDiskussionmit
den Bürgern“, meinte er. Symptoma-
tisch war für ihn, dass „in der pani-
schen Angst vor dem Verlust der abso-
luten Mehrheit“ bei der CSU „einiges
drunter unddrüber“ ginge.

Dem stellte er den „Donald-Trump-
Plan“ der AfD gegenüber, der unter an-
derem die Rückkehr zu Kohle und
Atom, die Bewaffnung der Bürger oder
die Besteuerung der besser Verdienen-
den fordere. „Diesen Leuten darf das
Feld nicht überlassen werden“, lautete
seine deutliche Forderung. Damit erin-
nerte an die Prinzipien der Bayeri-
schenVerfassung.

Im Artikel 151 stehe nichts von
grenzenlosem Wachstum und Ge-
winnmaximierung für einige Wenige,
sondern es seien deutlich die Grenzen

dort festgeschrieben, wo es die Rück-
sicht auf denNächsten und auf die sitt-
lichen Forderungen an das Gemein-
wohl fordernwürden.

Die Ziele der Arbeit der ÖDP seien
nicht Selbstzweck, sondern das Bestre-
ben zusammenmit den Bürgern etwas
zu bewegen. Daher erinnerte er an die
von der ÖDP initiierten und erfolgrei-
chen Bürgerbegehren, von der Ab-
schaffung des bayerischen Senates
über ein Stopp für den Genmais-An-
bau bis hin zur Abschaffung der Studi-
engebühren und den konsequenten
Nichtraucherschutz und einiger mehr.
„Hier hat der Bürger klargestellt, was
erwill“, betontMrasek.

Die jüngste Forderung nach mehr
Bienen- und Artenschutz, für die An-

fang Oktober die Unterschriftenaktion
auslaufe, sei im Prinzip nur ein Ober-
begriff. Derzeit werde viel von Heimat
geredet ohne die Themen des Bauern-
und Insektensterbens oder den Flä-
chenfraßmit zu thematisieren.

Für den Ministerpräsidenten sei er-
klärtermaßen nicht „die Gewerbeflä-
che auf der grünen Wiese“ das Prob-
lem, sondern die anstelle dafür auszu-
weisenden ökologischen Ausgleichs-
flächen. Aus dem Wirtschaftsbereich
streifte er den Begriff „Fairer Handel
statt Freihandel“ und nannte dazu die
Steuerbelastung von Apple, die gerade
einmal 50 000 Euro betrage. Innerhalb
von vier Jahren müsse er allein auch
diese SummeanSteuern aufbringen.

„Politisches Reinheitsgebot“

Angesichts der großen Einflussnahme
vonKonzernenund Lobbyisten auf die
Politik vertrete die ÖDP das „Prinzip
des politischen Reinheitsgebotes“. Sie
fordere eine komplette Änderung der
Parteienfinanzierung ohne Parteispen-
den. Er plädierte imWeiteren für eine
ehrliche und direkte Demokratie, die
den Bürger sowohl auf bundes- als
auch auf europäischer Ebene wieder
stärker in die Entscheidungen einbin-
de. Zusammenfassend erging der Ap-
pell, die Bedeutung dieser Wahl nicht
zu unterschätzen und vor allem: „Haut
eure Stimmen nicht für populistische
Parteien raus.“

Mehr Lehrer statt Tablets
POLITIKArtenschutz,
analoge Kindheit, kon-
zernspendefreie Politik
und Gemeindewohlöko-
nomie sind dieWahl-
kampfthemen der ÖDP.
VON RALF GOHLKE

Der ÖDP-Landesvorsitzende KlausMrasek (Mitte) leistete Schützenhilfe für die Kandidaten aus dem Landkreis Schwandorf. FOTO: R. GOHLKE

DIE ÖDP IN BAYERN

Geschichte:DieÖDP stellt im bay-
erischenParteiensystemeineBe-
sonderheit dar.Als Kleinpartei war
sie noch nie im Landtag vertreten.
Trotzdemkonnte siemit ihren
Volksbegehren seit Jahren imFrei-
staat einiges bewegen.

Aktuell: Auf kommunaler Ebene ist
die ÖDPseit 2014mit acht Bürger-
meistern vertreten und verfügt
über insgesamt 380Mandate.

WINKLARN. Zum 70. Geburtstag wur-
de Andreas Mösbauer aus Muschen-
ried eine besondere Ehre zuteil. Auf-
grund seiner 23-jährigen ehrenamtli-
chen Tätigkeit als Schützenmeister
und Vorsitzender der Kreuzbergschüt-
zenMuschenriedwurde er zumEhren-
schützenmeister und zugleich Ehren-
mitglied ernannt.

Vorsitzender Hans Mösbauer und
eine Vereinsabordnung statteten dem
Jubilar einen Besuch ab. Von 1993 bis
2015 stand Andreas Mösbauer an der
Spitze der Kreuzbergschützen. Viel hat
sich in diesen 23 Jahren getan. Die Ka-

meraden setzten beim Kreuzberg ei-
nen Gedenkstein, begingen ihr 20-jäh-
riges Gründungsjubiläum verbunden
mit einem Jubiläumssschießenund or-
ganisierten zahlreiche Vergleichsschie-

ßen. Stets wurde ein guter Kontakt zur
damaligen Patenkompanie Neunburg
vorm Wald gepflegt, ebenfalls mit re-
gelmäßigen Schießterminen. Nach der
Kasernenauflösung wurde zur Erinne-

rung an diese Freundschaft ein Stein
mit dem Bundeswehrwappen auf dem
MuschenriederDorfplatz gesetzt.

Nachdemdas langjährige Vereinslo-
kal im Ort geschlossen hatte, mussten
sich Andreas Mösbauer und seine Ka-
meraden eine neue Bleibe suchen. In
der ehemaligen Kranhalle der Zimme-
rei Hutzler konnte dann ein neuer
Schießstand mit Aufenthaltsraum er-
richtet werden. Hierzu waren viel Or-
ganisation und zahlreiche Arbeitsein-
sätzenötig.

Im Hinblick auf dieses langjährige
Engagement beim Schützenverein hat
der Jubilar bereits vom Oberpfälzer
Schützenbund und vom Schützengau
einige Ehrungen, wie Ehrennadel und
Ehrenabzeichen in Silber und Gold er-
halten. „Diese besondere Auszeich-
nung fehlt dir noch“ überraschte nun
Hans Mösbauer und überreichte eine
Urkunde und einen Orden zur Ernen-
nung zumEhrenmitglied.

Schützen ehrenMösbauer zum 70.
JUBILÄUMAndreasMös-
bauer wurde zum
Geburtstag eine beson-
dere Ehre zuteil.
VON JOHANNA BAIER

Andreas Mösbauer (Mitte) mit Gattin Roswitha freute sich über die Ernen-
nung zum Ehrenschützenmeister und Ehrenmitglied. FOTO: GJB

SEEBARN. Am Sonntag, 16. Septem-
ber, von 14 bis 18 Uhr ist es wieder so-
weit – Küchelbacken, Kürbis-Börse
und kleiner Herbstmarkt. Im Rankl-
Anwesen können die Besucher einen
kurzweiligen Sonntag-Nachmittag er-
leben. Im Hofraum und in den Scheu-
nen finden sich regionale Händler ein,
die ein reichhaltiges Sortiment anbie-
ten. Vom herbstlichen Dekorations-
schmuck, über warme Socken für den
Winter, köstliche Marmeladen, Honig-
produkte und Kürbis in vielfältiger
Form. Der Heimatverein Seebarn hat
auch an die Fischfreunde gedacht. Erst-
mals mit dabei ist der Fisch-Kare aus
Bernhardswald mit frisch gegrilltem
Steckerlfisch. Auch dieKräuterfreunde
kommennicht zukurz. In Zusammen-
arbeit mit Dr. Steffens, Ingrid Wei-
dinger und Barbara Meier stellt der
Heimatverein die Schätze des Som-
mers aus. 30 verschiedene, heimische
Kräuter wurden gesammelt und verar-
beitet. Von Tinkturen über Salben,
Kräuterkissen und Räucherwerk – der
interessierte Besucher wird sicher fün-
dig. In der Rankl-Küche werden köstli-
che Küchel gebacken. Frisch aus der
Pfanne auf den Teller. Bei schönem
Wetter kann man den Nachmittags-
Kaffee unter freiemHimmel genießen.
Sollte es wider Erwarten regnen, findet
der Besucher ein warmes und trocke-
nes Plätzchen im Rankl-Stüberl. Der
Eintritt ist frei und die Veranstaltung
findet bei jedemWetter statt.

FREIZEIT

Herbstlicher
Sonntagmit
Programm
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